
19REGIONALER SPORTSONNABEND, 13. SEPTEMBER 2014

Respekt ja, Angst nein
Langstreckenschwimmerin Birte Kressdorf startet am Montag mit einer Staffel zur Ärmelkanal-Querung

Göttingen. Birte Kressdorf ist
gleichermaßen nervös, ange-
spannt und voller Vorfreude: Am
kommenden Montag kann sie –
wenn es die Wetterverhältnisse
zulassen – in der Nähe von Do-
ver ins Wasser steigen und mit
drei weiteren Langstrecken-
schwimmern das Unternehmen
„Ärmelkanal-Querung“ starten.
Am gestrigen Freitag ist sie mit
dem Auto in Richtung britische
Insel aufgebrochen, um das lange
geplante Abenteuer anzugehen.
Ein Zeitfenster von einer Woche
steht dem Quartett von Montag
an zur Verfügung, um sich auf
die 33 Kilometer lange Strecke
bis an die französische Küste zu
machen.

Ihr Trainingspensum hat die
24-Jährige in den vergangenen
Monaten verdoppelt. Acht wö-
chentliche Einheiten im Wasser
(jeweils zwei Stunden) sowie
viermal Trockentraining (Kraft,

Laufen, Deh-
nen) hat sie
Physikstuden-
tin in ihre Ta-
gesabläufe ein-
gebaut. „Ei-
gentlich hatte
ich ja eine Bo-
densee-Que-
rung im Blick,
dann habe ich

über eine Langstreckenseite bei
Facebook jemanden gefunden,
der Mitschwimmer für eine Staf-
fel gesucht hat“, erzählt sie. So
sind aus zwölf Kilometern durch
Deutschlands größten Binnensee
eben 33 durch eine der meist be-
fahrendsten Wasserstraßen Eu-
ropas geworden. Und es wird für
die Gruppe sicherlich ein noch

längerer Weg als der direkte von
Ufer zu Ufer. „Die Strömungen
sind heftig, es können uns Qual-
len ärgern, die Wassertempera-
tur liegt zurzeit bei 17 Grad und
die Wellen sind mindestens 50
Zentimeter hoch, können aber
auch zwei Meter erreichen“,
nennt die Masters-Studentin be-
eindruckende Rahmenbedin-
gungen. Erlaubt sind eine
Schwimmbrille, bei Dunkelheit
eine wasserfeste Leuchte und
Ohrenstöpsel. Der Neoprenan-
zug bleibt zu Hause, geschwom-
men wird im herkömmlichen
Badeanzug. „Da hilft dann nur
Biopren – eine Schutzschicht aus

Vaseline auf der Haut, die immer
wieder erneuert werden kann.“

Härtetests gab es im Vorfeld
einige. Vor der Freibadsaison ist
Kressdorf im unbeheizten Be-
cken des Brauweg-Freibades am
frühen Morgen geschwommen.
Hinzu kamen viele Freiwasser-
Wettkämpfe der Waspo-08-
Schwimmerin. In Köln hat sie
sich mit den drei anderen Staffel-
teilnehmern Jörg Büttner, Nadja
Karlson und Andreas Farrenkopf
bei einem Rennen getroffen. In
15,1 Grad kaltem Wasser hielt sie
die zwölf Kilometer durch.
„Nachher waren Füße und Un-
terarme total taub. Die, die nur

im Badeanzug geschwommen
sind, wurden zwischendrin im-
mer wieder angesprochen. Wir
mussten unsere Telefonnummer
oder unseren Namen nennen.
Damit wird kontrolliert, ob man
nicht zu stark unterkühlt und
noch ansprechbar ist.“

Jeweils eine Stunde wird Kress-
dorf im Ärmelkanal schwim-
men, dann steigen nacheinander
ihre drei Staffelkollegen ins Was-
ser – die Reihenfolge muss für
die Aufnahme in die offizielle
Querungs-Datenbank eingehal-
ten werden. Drei Stunden Pause
bedeuten aber nicht ein kurzes
Nickerchen und komplettes Ab-

schalten. Die Teammitglieder
werden unterstützt und beob-
achtet, ein hoher Wellengang
könnte im Boot auch Kampf ge-
gen Seekrankheit bedeuten.

Der Bootsführer ist für Que-
rungen ausgebildet, ein offizieller
Beobachter ist auch an Bord. Bei
optimalen Bedingungen seien
zehn Stunden Schwimmzeit rea-
listisch, bei schwierigen Verhält-
nissen könnten es auch mehr als
14 werden. Angst vor der Begeg-
nung mit großen Containerschif-
fen hat die Langstreckenschwim-
merin nicht. „Dafür ist der
Bootsführer ausgebildet. Das
läuft alles über GPS“

Von Kathrin Lienig

Anzeige

Versorgung imWasser: Birte Kressdorf und ihre Staffelkollegen gehen gut vorbereitet bei der Ärmelkanal-Querung an den Start. EF

Birte Kressdorf

Doktortitel im Toreschießen

Göttingen. An der renommierten
US-amerikanischen Yale-Univer-
sität wurde Caroline Bouter in
Medizin promoviert. Angeblich.
Beim Blick auf ihre Torquote ent-
steht eher der Eindruck, die Stür-
merin des RSV 05 habe einen
Doktortitel im Fußball. Mit be-
eindruckenden 40 Toren sicherte
sich Bouter in der vergangenen
Saison überlegen den Tageblatt-
Torjägerinnen-Pokal.

„Der kommt zu Hause auf mei-
nen Schrank“, sagt die 27-Jährige.
All zu oft dürfte sie ihre Trophäe
jedoch nicht sehen, denn daheim
ist Bouter, deren Vater Nieder-
länder ist, nur selten. Tagsüber

schuftet die gebürtige Peinerin in
der Nuklearmedizin des Uni-Kli-
nikums, abends ist Sport ange-
sagt. „Manchmal bin ich genervt,
wenn ich nach der Arbeit gleich
zum Training muss, und sich
mein Trainer beschwert, dass ich
zu spät komme“, gesteht die Ärz-
tin, fügt aber gleich mit dem für
sie typischen Lächeln an: „Ich
habe Riesenspaß beim RSV. Des-
halb lege ich alle Dienste so, dass
ich kein Spiel verpasse.“ Verletzt
sich eine ihre Mitspielerinnen,
wird „Doktor“ – so wird sie von
Teammanager Tim Koch genannt
– zur Mannschaftsärztin. „Ich
schaue mir das natürlich an, aber
als Orthopädin bin ich nicht aus-
gebildet.“

Fußball spielt Bouter, zu deren
Hobbies Longboard fahren,
Stand-Up-Paddling, Surfen und
Golf zählen, seit der zweiten
Klasse. Anfangs beim SV Groß
Ilsede, später beim VfB Peine in
der Landesliga. „Etwas anderes
habe ich nie ausprobiert, weil es
so viel Spaß macht.“ Das glaubt
man gerne, denn wenn Bouter
von ihrer Sportart erzählt, glän-
zen ihre Augen. Während der
WM hat der Fan von Marco Reus
und Borussia Dortmund bei der
Arbeit den Kittel sogar gegen das
DFB-Trikot getauscht. Zum RSV
ist sie vor gut zwei Jahren über
den „coolen Internetauftritt“ ge-
stoßen. Dort erzielt die schlanke
und schnelle Angreiferin ihre
Tore auf jede erdenkliche Art: per
Abstauber, direktem Freistoß
oder sogar im Stil von Zlatan
Ibrahimovic mit der Hacke.
„Mein Trainer sagt, ich könnte
ganz gut schießen, und das Ha-
ckentor war übrigens so geplant“,
betont Bouter breit grinsend.

Am Aufstieg des RSV von der
Kreis- in die Bezirksliga, den 05
als Nachrücker realisiert, zeich-
net die Rechtsfüßerin maßgeb-
lich verantwortlich. Für die neue
Saison, die am morgigen Sonntag
mit dem Derby gegen die SVG II
beginnt, gibt Bouter einen Mit-
telfeldplatz als Ziel aus. Ihre Mo-
tivation: Dann könnte die Mann-
schaft Trainer Kevin Martin am
Saisonende wieder zu einer lusti-
gen Aktion überreden. Nach dem
Bezirksliga-Aufstieg musste Mar-
tin sein Versprechen einlösen,
nur mit einer Unterhose beklei-
det um das Alte Rathaus zu lau-
fen – sehr zur Belustigung seiner
Spielerinnen. Auf ein ähnliches
Versprechen, wenn sie den Torjä-
gerinnen-Pokal verteidigt, will
sich Bouter nicht einlassen.

Von rupert Fabig

Tageblatt-Torjägerinnen-Pokal: Caroline Bouter erzielt 40 Treffer

Immer ein Lächeln: Torjägerin Caroline Bouter vom RSV 05. Pförtner

Hannah Buch
sprintet als
Erste ins Ziel

Weende. Radsportlerin Han-
nah Buch vom Tuspo Weende
ist ein beachtlicher Coup ge-
lungen. Beim Rennen in Han-
nover-Döhren bezwang die
U-13-Fahrerin Pascal Wala-
schek vom HRC Hannover,
der in dieser Saison bereits 22
Siege eingefahren hat. In dem
acht Kilometer langen Ren-
nen stellte
Buch be-
reits zu Be-
ginn ihre
starke Form
unter Be-
weis, als sie
einen Prä-
mienspurt
gewann.
Knifflig
wurde es, als sie die Lücke zu
den beiden Führenden zufah-
ren musste. Nachdem ihr das
gelungen war, ließ sie im
Schlussspurt dem Harburger
Jasper Pahlke und Walaschek
keine Chance.

Ebenfalls siegreich war
beim Rundstreckenrennen in
der Landeshauptstadt Linus
Fahrendorff (U 11). Vom Start
weg dominierte er das Rennen
und jubelte nach fünf Kilome-
tern über seinen achten Sai-
sonerfolg. Im gleichen Ren-
nen wurde der ein Jahr jünge-
re Paul Petry Dritter. Wäh-
rend die Göttinger Carl und
Charlotte Michels sich die Sie-
ge in den Hobbyrennen der
Jugend sicherten, setzten Tu-
sporaner auch im Eliterennen
Akzente. C-Lizenz-Fahrer
Siggi Neher gelang als Zehnter
seine zweite aufstiegsrelevante
Platzierung der Saison. Team-
kollege Frieder Uflacker wur-
de Zwöfter. th
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TOPAUSGESTATTETEMODELLE
ZUTOP-KONDITIONEN.
z.B. der Auris Hybrid Editionmit gratis Winter-
kompletträdern auf Leichtmetallfelgen.

·MULTIMEDIA-AUDIOSYSTEM
·RÜCKFAHRKAMERA
· 16“-LEICHTMETALLFELGEN
·KLIMAAUTOMATIK

MONATL. FINANZIERENSCHONAB

189€ 1

GROSSES
HERBSTFEST

20.09.
mit attraktivem
Programm!

Göttingen GmbH

*Aktionszeitraumvom01.09. bis31.10.2014.AurisHybridEditionmit stufenlosemAutomatikgetriebe, 1,8-l-VVT-i, 73kW(99PS), undElektromotor,
60 kW (82 PS), Systemleistung 100 kW (136PS).Kraftstoffverbrauch der hier gezeigtenModelle kombiniert 4,2 - 3,3 l/100km, CO2-Emissionen
kombiniert97-75g/km.(nachEU-Messverfahren).EnergieeffizienzklasseC.Abb.zeigenSonderausstattung

1UnserToyotaFinanzierungsangebot2 fürdenAurisHybridEditionmitstufenlosemAutomatikgetriebe,5-Türer,„Jetztmit2,99%Ohne-Wenn-und-
Aber-Zins“.Fahrzeugpreis23.940,00€,Anzahlung:1.950€,einmaligeSchlussrate:11.970,00€,Nettodarlehensbetrag:19.018,67€,Gesamtbetrag:
20.853,00€,Vertragslaufzeit:48Monate,gebundenerSollzins:2,95%,effektiverJahreszins:2,99%,47mtl.Ratenà189,00€.
2 EinAngebotderToyotaKreditbankGmbH,Toyota-Allee5, 50858Köln.Nurbei teilnehmendenVertragshändlern.Gilt beiAnfrageundGenehmigung
bis zum31.10.2014.Nurbei teilnehmendenToyotaVertragshändlern.UnserAutohausvermittelt ausschließlichDarlehensverträgederToyotaKredit-
bankGmbH.


